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Mitteilungen der Ordenskorrespondenz

AÄAUS dem Vatıkan
KonzI| nat Ordensleben radı- der Vereinıgun der Ordensoberinnen
Ka|l verandert Deutschlands (VOD) und Fr. Rudolf NODpPp,

Vorsitzender der Vereinigun der Ordens-
obern der Brüderorden In DeutschlanZu den „zahlreichen posıtıven Fortschrit-

ten  “  9 dıe das Z weıte Vatikanische Konzıl für dem Symposion teil Mehrere orträge des
dıe katholischen Ordensgemeinschaften DE- Sympos10ns werden In Heft 1/2006 der Or-

denskorrespondenz In deutscher Überset-bracht hat, sehört aCch Meınung des Prä-
fekten der Religiosenkongregation, YZDI- zung veröffentlicht
SC Franc Rode, eıne erneuerte Ausrich-
Lung des Ordenslebens der 1bel, eıne OtSCHNa VOT| aps enedQdl‚Wiederentdeckun der ıturgıe” SOWIE eın
verstarkter Kınsatz für dıe Armen Rode au- XVI anlasslilıch der Vollver-
erte sich 1ImM Rahmen eıiner Jagung amlaäss- SammIUN der Kongregation
iıch des A4() Jahrestags des Konzilsdokuments fur die Institute gewelnten
„Pertfectae Carıtatıs hber dıie zeitgemälse nens Uund fur dıe Gesellschaf-
Erneuerung des Ordenslebens  ““ Zu der ‚Ja ten apostolischen L ebens
gung kamen September 2005
460 Ordensobere aus er Welt In RKom
SAaININEIN Besondere Herausforderungen für An den verehrten Mitbruder Erzbischof
die en se]en dıe stärkere Internationalität Franc Rode, Präfekt der Kongregation für
und das veränderte Verhältnis Lalen, die Institute geweihten Lebens und für die
Rode Als Vertreter der deutschen Ordens- Gesellschaften apostolischen Lebens
obernvereinıgungen nahmen August Hüls-
INann SCJ, Vorsitzender der Vereinigun Aus Anlass der Vollversammlung dieser Kon-
Deutscher Ordensobern } Schwester sregatıon richte ich mıt Freude alle Teil-

nehmer meılnen herzlichen Grufs IchnMediatrix Nıes, stellvertretende Vorsitzende
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insbesondere S1e, den ekretiar und alle, die DIe Kıirche ist ankbar für das Zeugnıs der
In dem VOIN nen seleıteten Dikasterıum a_ Ireue und Heılıgkeit, das viele Mitglieder VOIN-  —  S beıten Zusammen mıt meılınen Grüßen brıin- Instıtuten des gewelhten Lebens blegen, für
ge ich meılınen Dank und meıne Freude Z das unablässige ebet, das als obpreıs und
UuSaruc Ich an Euch für ure gemeın- Uurbıtte aus der ihrer Gemeinschaften
Sa muıt MT Setragene or die Perso- aufsteigt, und für ihr en 1ImM Dienst des
MelnN des gewelhten Lebens und für Kuren Volkes Gottes
Dienst ihnen, und ich freue mich, dass ich Ebenso WIe In anderen Bereichen des irch-
mich ÜK Euch alle gewelhten KFrauen ichen Lebens CS natürlich auch 1ImM ge-
und Männer wenden kann, die YISLUS nach- weıihten en der eutıigen Zeıt N1IC

Prüfungen und Schwierigkeiten „Der rofolgen auf dem Weg der evangelischen Räte
und ema ihrem jeweiligen besonderen Schatz der Gabe Gotte. daran habt Ihr
Charısma, WIe CS VO e1ls eingegeben WUT- Abschluss der ve  en Vollversamm -
de lung eriınnert „wird In zerbrechlichen, 1r-
DIie Geschichte der Kirche ist epragt VOIN denen Gefälßen ewahrt vgl KorZ und
Wirken des eılıgen Geistes Kr hat sS1e NIC. das Geheimnıis des Bösen verTO auch Jene,
AUüNG durch die en der eisheit, der Pro- dıe ihr Danzes en Golt weihen“ S
phetie und der Heiligkeit bereichert, sondern VA, Instruktion „Neubegınn In rıstus”, ]Ol
ihr RC das iırken VOINl Gründern und dit., Nr. 28, 22002 10) Anstatt Je-
Gründerinnen, dıie ihr Charısma Al Famı- doch hıer die Schwierigkeiten, denen das QE-
]1en geistlicher ne und Töchter übertra- weihte en In der eutıgen Zeıt N-

übersteht, aufzuzählen, möchte ich allen DQe-gen aben, immer eue Formen des Lebens
1ImM Geliste des Evangelıums seschenkt er weihten Männern und Frauen die Nähe, Für-
können dıe Mönche, Ordensleute und Perso- und 1e der ganzen Kirche ZUSI-
MeN des geweihten Lebens eute In den Klös- chern. DDas ewel en sTe bBegınn
tern und entren für Spiritualität den Gläu: des Jahrtausends VOT sewaltigen Her-
en OQasen der Kontemplation und SChU:- ausforderungen, denen ESs L1UTr sgemeınsam
len des Gebetes, der Glaubenserziehun und mıt dem ganzen Volk (Gottes, mıt
der geistlichen Begleitung anbieten. Vor all- seınen Hırten und dem Volk der Gläubigen
lem aber führen s1e das Srolse erk der ‚van- entgegentreten kann. Aus diesem Kontext
gelısıerun und des Zeugnisses fort, und ZWaTr ergibt sich die Aufmerksamkeıt, welche die
In allen Kontinenten HIS den Vorposten Kongregatıon für dıe Instıtute seweıhten e

hbens und für dıe Gesellschaften apostolischendes aubens, mıt Groismut und oft uUurc
die Hingabe des eigenen Lebens bIis hın Z Lebens auf ure Vollversammlung ichtet,
Martyrıum. 1ele VOIN ihnen wıdmen sich bel der drei onkrete Themen behandelt Welr-

denQanz der Katechese, der Erziehung, der Len-
K der Förderung der Kultur oder dem Dienst Das erste ema betrifft die usubun der
der sozlalen Kommunikatıion. SIıe stehen den Autorität Es handelt siıch el eınen
Jugendlichen und ihren Famıilien wWI1Ie auch notwendigen und wertvollen Dienst, der eın
den a  en, kranken und einsamen wahrhaft brüderliches en auf der UuC
Menschen A0 eıte Es S1bt keinen Bereich ach dem illen Gottes sewährleistet In der
des menschlichen und kirchlichen Lebens, Tat ist eESs der auferstandene Herr elbst, der
In dem s1e nıcht anwesend waren Ihr Wır- unter den Brüdern und Schwestern, die In

seinem Namen versammelt sind, wiederken, das sich oft Im tillen abspie aber 1mM-
INer IV und reatıv ist, ist sleichsam eiıne segenwärtıi ist vgl Perfectae carıtatis, I5)
Kortsetzun der Gegenwart Jesu, der und der den beschreitenden Weg auTzel

Nur der ere seinerseıts 1M eNOr-herzog und allen utes tat vgl Apg 10,38
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Salll Segenüber Y1STUS eht und die Or- das Dikasterıum anlässlich des anresta-
densregel aufrichtig inhält, können die Mıt- ges der Promulgatıon des Konzilsdekretes
lıeder der Gemeinschafl eutlic sehen, „Perfectae CantalsS: ber die Erneuerung des
dass ihr Gehorsam segenüber dem Oberen Ordenslebens hat Ich wünsche mIr,
MC L11UTr NIC die reınel der KI1ın- dass dıe srundlegenden Weıisungen, die die
der (‚ottes versto sondern diese A0 Konzilsväter damals für das ewel en
eıfe bringt, In der Nachahmung des eNOr- vorgegeben aben, eute weiterhin eıne
Salnls Christi Segenüber dem ater vgl ebd., Quelle der Inspıration für diejenıgen leiben
14) mögen, dıe hre Existenz In den Dienst des
Das zweiıte für die Vollversammlung Sewähl- Reiches Gottes tellen Ich nehme hıer VOT

te ema betrifft die Krıterlien für die Prü- allem auf dıe orm ezu die das Dekret
fung und Approbation Formen des De- „Perfectae CAMAals als „vitae religiosae altı-
weıhten Lebens „Das Urteil ber hre Echt- norma“ bezeichnet, als „Jletzte Oorm des
heit und ihren seordneten ebrauch“ Ordenslebens  “ nämlich die „Nachfolge
heilst S In der Dogmatischen Konstitution Christi“ ine eC Wiederbelebung des
‚Lumen sentium“ den Charısmen 1mM all- lıgiösen Lebens kann 65 [1UT dann CDE,
gemeınen ‚ste hbel Jenen, die In der Kır- WenNn 111lall versucht, se1ın envollkommen
che dıie Leıtung en und denen eSs In be- Evangelıum auszurichten, ohne irgend
sonderer Weılse zukommt, den els N1IC eLiwas der einzıgen 1e vorzuziehen, und
auszulöschen, sondern alles prüfen und WenNnn Nan In YISLUS und In seiınem Wort
das Gute C(Nr. 12) 1es versucht das jefste Wesen des Charismas des eweıili-
auch Ihr In diesen a  en Lun, ohne €e1 gen Gründers oder der Gründerın entdecCc

vergessen, dass ure wertvolle und Das Konzıil hat aufßserdem auf die rundle-
schwierige Arbeit 1mM e1ls der Dankbarkei en Notwendigkeit hingewlesen, sich
gegenüber Gott seschehen ANIDSS der auch selbst auf Sro  erzıge und kreative Weise
eute uUurc die Kreatıivıitä und Freigebig- den Brüdern und Schwestern hinzuschen-
keıt se1ines Geistes seıner Kirche den eiıch- ken, ohne el der Versuchung erlıegen,
tum immer Chariısmen chenkt selbstgenügsam werden, sich au dem Kr-
Das dritte ema, das Ihr behandelt, betrifft reichten auszuruhen oder In Pessimiısmus
das monastische en Ihr seht VOIl be- und Müdigkeıt verfallen Das Feuer der
stimmten Sıtuationen dU>, die und ent- jebe, das der Heilıge els In den Herzen
schlossene onkrete alsnahmen erfordern, entiac drängt dazu, nach den Be-

dann Euren IC auf den weıten OM dürfnissen der Menschheit iragen und
ZOnNtT dieser ealıta richten, die In der KIır- nach einem Weg, ihnen entgegenzukom-
chengeschichte soviel Bedeutung sehabt hat INEeE  S 1es seschieht 1Im Bewusstseın, dass
und noch immer nat Ihr SUC ach ee1g- LUr derjenige, der die Souveränıtät Gottes
neten egen, 1Im Jahrtausen dem anerkennt und entsprechend lebt, wirklich
monastischen en wlieder Elan den wahren Bedürfnissen des Menschen, der
verleihen. DIe Kirche yatlıcht cS auch heu- das Abbild (Gottes ISt, entsprechen kann.
e denn cCs ist für s1e eın Zeugnıs für die SOU- Ich möchte och eıne der vielen wichtigen
veränıtät Gottes, der ohne Unterlass Selobt Weısungen, die dıie Konzilsväter 1M Dekret
und angebetet wird, dem edient und der De- „Perfectae Canitatıs“ egeben aben, ufgrel-
1e wiırd mıt jedem edanken, mıt Qganzer fen, und ZWar die emühungen der seweih-
eele, mıt ganzem Herzen vgl Mt ZZ D ten Person die © eines aufrichtigen
Abschliefßend freue ich mich, hervorheben Gemeinschaftslebens vgl 15), und ZWaTl

können, dass dıie Vollversammlung 1mM N1IC. 11UTr innerhalb der einzelnen Gemeilin-
Rahmen der Fejerlichkeiten STa  indet, dıe schaften, sondern mıt der ganzen Kırche,
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denn dıe Charısmen sollen bewahrt, vertieft Sehr chnell War klar, da{fs die pastorale Se1-
und tändıg entwickelt werden “ Harmo- te der uchnarıstie den Schwerpunkt bilden
nıe mıt dem tändig wachsenden Le1ib YI1S- sollte
tl“ Mutuae relationes, ILIL) Der massıve ucCKgan der Kirchenbesuch-
1es sind die edanken, die ich In ezu auf erzahlen In vielen Teilen der Kirche und das
die VOI) der Vollversammlung aufgegriffenen sleichzeıtige Abwandern Sekten bes In
Themen Kurer Reflexion anvertrauen MOÖOCH- Südamerika und Afrıka) beunruhigte dıe B1-
te Ich egleıte Euch mıt meiınem ebet, und schöfe sehr. Wıe kann die Eucharistie wıieder
während ich für Euch und ure Arbeit den ZUr Quelle undZHöhepunkt christlichen
Beistand (‚ottes und den Schutz der llerse- Lebens werden, einem geistlichen Mittel-
1gsten Jungfrau Ybitte, rteile ich als Ze1- punkt, der die Menschen anzıeht, we1l s1e DEe-
chen meıner Zuneigung einem jeden VOIN ern aben, daraus eben?
Euch meılınen ©  en Es wurde VOI)l 99  66 gesprochen, die auf

der Eucharistie liegen Jlele Yısten wIlssen
Castelgandolfo, Duß September 2005, Ge- überhaupt NIC. Was ucNarıstıe edeute

und eshalb wurde VON vielen Vätern eiıneenktag des Vınzenz VOINl Paul
BENEDICTUS XVI verstärkte Katechese gefordert Andere be-

klagten, dafs dıie On der ucharıstıe VeIr-

unkelt würde HRO Mange!l EinhaltungVom eiligen Stuhl veröffentlichte deutsche
Übersetzung. der liturgischen Vorschriften, Rubriken us  =

Sehr chnell setzte sıch aber dıe 1INSIC
urCc dafs katechetische Unterweisung und

„Viele hervorragende Anregun Einhalten lıturgischer Vorschriften wichtig
gen Zur eIe  u der UCNa- sel, aber dafs das MC sel, sondern
rıstıie und des sakramentalen dafs WITr eıne sakramentale Mystagogıe Drau-
| ebens chen, die einer tieferen Erfahrung der s -

kramentalen Wirklichkeit
Besonders VOT Erstkommunion und Fır-Vom his Oktober 2005 aq Im Valtı-

kan die IT Weltbischofssynode. S7e eschäf- mung selen solche Formen der Mystagogıe
igte sıch mıt Fragen rund die Eucha- entwickeln, aber auch während des WEeI-
rıstıe. AIs Berater ahm der Münster- eren Lebens edürfe es ständiger exısten-
schwarzacher Abt Fidelis Ruppert OSB jeller Vertiefung. Eınen wichtigen Aspekt
der Synode teil. Er schildert hıer Seme Ein- alur sahen viele ater In einer erneuerten
drücke: Ars celebrandı, einer würdigen orm ıturgi-
Von den fast 300 Mitgliedern der Synode scher Feıer, die ohne viel Belehrung die Her-
(Synodenväter und Berater) etwa S () ZeIN der Menschen erreicht und s1e für das

Mysterıum aufschlieist. Entscheidend-:dafürOrdensmänner, also mehr als eın Viertel
hre Präsenz eınen spezliellen Einflufs auf den ist eıne vertiefte liturgische Spiritualität, die
Gang der beratungen a  €; War MIC e_ den liturgischen Stil und den Lebensstil („eu-

charistische Spiritualität‘) prä Das kannkennen, da dıe meılsten als Ortsbischöfe hre
Kirchen repräsentierten. nıC. ÜULrC okumente sarantıert werden,
Anfangs War NIC klar, dıe Synode dıie Alks sondern Ur Ün Menschen, dıe sich auf e1-
zente setizen sollte oder wollte Bald zeıgte nen entsprechenden inneren Formungspro-

ze1s einlassen.sıch jedoch, dafs der Akzent NIC auf dog-
matischen Fragen lıegen konnte, da aus den Eın Dilemma OSTte viel Hilflosigkeit aus DIie
etzten Jahren Z7WE] ro päpstliche Schrei- Eucharistie wird als Quelle und Höhepunkt

des Lebens der Gemeinde und des Einzelnenben ZUr Eucharıistıe vorliegen.
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bezeichnet, aber ÜUre den Mangel Pries- Klosterkomplex zwischen der römischen Isas
tern kann vielen Gemeinden oft Ta einmal teran-Basilika und dem Hauptbahnhof er
1ImM 0Na oder och seltener die Eucharistie mını erhebt siıch der Stelle des alastes
angeboten werden. DIiese Not cheıint In den der eılıgen Helena, der Mutltter VOIN Kalser
nächsten Jahren eher Srölser als leiner Konstantın (kna)
werden. ESs War naheliegend, dais In diesem
Zusammenhang über den ölibat und ber Charles de OUCAaUdie VIY1 robati eredet wurde. Das ema
auchte sowohl In der Aula WIe auch In den ovember 2005 sellggesSpro-
Diskussionsgruppen ständiıg auf, aber es fan- chen
den sich keine Mehrheiten, die dieses ema
offiziell auf den 1SC. bringen onnten Ne- Charles de OUCAaAaUuU}in Algerien
ben der Rücksicht auf die Tradıtion der la- ermordeter Einsiedier und M1ss10nar, Ist mıt
teinischen Kirchen pIelte auch die atsache einem Festgottesdienst 1ImM Petersdom
eıne olle, dafs heutzutage MC 11UT der %O Dezember 2005 selı Sesprochen worden. Im

In der ÄKrıse sel, sondern auch die Ehe, Auftrag VOIN aps ened1i XAVI er KuUu-
und dais VOIN er nochmals Danz [1ICUE Pro- rienkardinal Jose Saralıva Martıns auch die
eme bel der Lockerung des Zölibates auf beiıden italienischen Ordensgründerinnen
uns zukämen. Man Yrhofft sich VON der Neu- Marıa Pıa Mastena aus Verona
elebun. des Glaubens und eıner intensive- und die Sizilianerin Marıa Crocıifissa (CUrKEIO
TeN Berufepastoral einen posıtıven Einflufs Z Ehre der Altäre
auf die Zahl der künftigen Priester. Aber das DIe ereıts für das rüh)jahr 2005 eplante
ist vorläufig mal eın YOoMMEer unsch DIie Feler für de OUCAaUuU des es
Probleme werden unls erst mal leiben VON aps Johannes auls I1 verschoben WEl -
Es ware schade, WenNnn dieses ema des Pries- den mMussen Der 1858 In Stralsburg Sebo-
termangels be]l der Bewertung der Synode rende Charles de OUCAaU verpflichtete sıch
sehr In den Vordergrund ESLEwürde, denn zunächst als Soldat. Im Jahr 1890 Lralt er dem
die Synode hat viele hervorragende nre- Trappıstenorden bel, verlies aber die GeE-
gungen Z elebun der Eucharistie und meinschaft wıieder und als Einsiedler
des sakramentalen Lebens egeben, die das zunächst 1ImM eılıgen Land, spater In der Al-
Glaubensleben der Gemeinden und der Gläu- gerischen uste Während des französisch-
en reich befruchten können. algerischen Kolonialkonflikts wurde Cn

Abt Fidelis Ruppert OSB 01 Dezember 1916 erschossen.
Auf Charles de OUCAU erufen sich Ver-

asıl!ıka y  anta roCce In Ge schiedene Ordensgemeinschaften So In
Deutschlan etwa die Kleinen Brüder Jesurusalemme  c Ird E| und die Kleinen Schwestern Jesu. Wıe auf der
Internetseıte des Sekretarilats der (Gemeıln-

DIe römische asılıka anta Croce In eru- Schalten Charles de OUCAau www.charles-
salemme“, eıne der sieben Hauptkirchen defoucauld.de) mıitgeteilt wurde, eröffnen
ROmSs, wırd Juristisch hochgestuft Das Klos- auch die Kleinen Brüder VO Evangelıum
ter der Zisterzienser, die seıt 500 Jahren das wieder eıne Fraternitä In Deutschlan
Gotteshaus mıt den hıer aufbewahrten Reli- Nachdem sS1e die Fraternıtä Inun1Im
quıen VO Kreuz Christi betreuen, wiıird ZUT Jahr 2003 hatten schliefisen mussen, en
el aufgewertet In derel en etwa 2() sich drel Kleine Brüder 1U  z für Leipzig ent-
Mönche, darunter tliıche Junge erıker aus schleden.
verschiedenen Teilen der Welt Der rl1esige
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Franzıskaner In ASSIS| verlieren reffen VOIl aps Johannes Paul I1 weltwe1l-
Sonderstatus tes Renommee erhalten

Im e1s dieser systemübergreifenden YIe-
ıne scheinbar routinemälsige Bischofsernen- densarbeit organısliıerten die Franziskaner
nung In Mittelitalien hat für uisehen esorgt zahlreiche Treffen und Kongresse, OMneten in-
Domen1ıco Sorrentino (5%) bislang ekretar ore und entren für Personen und Grup-
der vatıkanıschen Gottesdienst-Kongregation, plerungen unterschiedlichster Couleur. So he-
wiırd MC L1Ur Oberhirte der Franziskus-Stadt suchte der irakısche Spitzenpolitikerarı  1S
Assısı. Er erhält auf päpstliche Oranun: wenıge Stunden VOT dem Irak-Krieg die Yan-
sleich auch Vollmachten ber die bıslang e1- ziskus-Stadt einem etzten Bittgebet Jassır
genständigen Franziıskaner-Konvente den Arafat War Gastı bel den Franziskanern. Und

Semmnaren kamen der It-Kommunisteılıgen tätten des Ordensgründers
Der Sonderstatus, den die Mınorıten VOINl San Fausto Bertinotti WIe der Christdemokrat Jer-
Francesco Grab des eılıgen und die Yan- ferdinando Casın1 ach Umbrien

Das alles fand hbreıite Beachtung, stie{fs aberziskaner von anta Marıa enber des-
SCl Totenhaus seit 4.() Jahren esalsen und mıiıt- auch nnerkirchlic. auf Kritik zumal be]l den
unter ausgesprochen reatıv für Dialog- und „Friedensmärschen“ denveJah-

ren meılst die Links-Parteien dominıierten. AlFriedensarbeit nutzten, ist amı eendet „El-
OCADUTF: des Dialogs stürzt‘“, kommen- le Inıtıatıven, denen Assısıs Franziskaner

tierte die katholische Links-Politikerin Lıvıa direkt oder mıiıttelbar beteiligt sind, mussen
Turco die vatikanische Entscheidung In der Ta künftig muıt dem Ortsbischof abgestimmt se1n.
geszeıtung „Corrıiere Sera  “ Und ber dessen künftigen ursendıe Me-

dienspekulationen erzeıt weıt auseinander.Künftig soll eın noch ernennender ardı-
nal als ega des Papstes fürel Kirchen und Es ist das zweıte Mal bıinnen Zzwel Jahren, dass
Konvente zuständig se1ın L1UTr als „moralische der Vatikan franziskanische Konvente STar-

ker In die kirchliche Hierarchie und DIsz1-Autorıtät‘, ohne Juristische Vollmachten DIie
Zuständigkeit für die pastoralenAktivıtäten der plin einbindet. Allerdings lag der Fall In San
Ordensleute erhält ingegen der Ortsbischof. Glovannı Rotondo, dem süditalienischen
Ihn mMuUussen Ss1e künftig fragen, WEl s1e In in- Wallfahrts-Heiligtum Grab des populären
ren Häusern Seminare, Konferenzen oder SOIMN- ater P10, anders. )ort wurde der zuständi-
SÜU Inıtlatıven planen ge Ortsbischo VON Manfredonia och unter
Für überregionale Veranstaltunge ist ferner Johannes Paul I1 Z Delegaten Anl dem
der Vorsitzende der umbrischen Bischofskon- ec und der Pflicht Z WSICHE este
ferenz zuständig, landesweite Inıtlatıven MUS- Diese Sılt neben der Seelsorge Nn1IC uletzt
sen mıt dem Präsidenten der nationalen Di- für Verwaltungs- und Finanzfragen.
schofskonferenz abgestimmtwerden. Auch für Auch die Benediktiner der römischen el

an Paul! VOT den Mauern en VOT wenl-Gottesdienste und Sakramentenspendung gel-
ten dıe Bestiımmungen der DIiözese. diese gen Monaten ihren Sonderstatus aufgegeben
LECUE Normen „mogen sich die ne des hel- hre Rechtsstruktur wurde derjenigen der
en Franz mıt Sroiszügiger Bereitschaft Mal übrıgen Patriarchal-Basiliken angeglıchen
ten  “ ordert der aps In seinem Schreiben 1e die Kesonanz auf diese beiden weıt
DIe detaillierte 1ste ass abgesehen VOMMN sehend 1ImM innerkirchlichen KRaum, r
Bemühen kirchenrechtliche Vereinheit- s1e 1Im Fall VON Assı1ısı auf den polılıschen Be-
ichung eıne are Stoisrichtung erkennen. reich ber. Vom klugen orgehen des
ASSISI, mıt ährliıch fünf Miıllionen Besuchern 1SCNOIS an CS ab, welche Resonanz der
eiınes der WIC.  1gsten katholischen CUTeLUS Friedenswe der Franziskaner In ukunft fin-
Mer, hat durch die interreligıiösen Friedens- det (kna)
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Aus der Weltkirche
Europa SECHHMEN Oorhangs Miıt tiefer Betroffenheit

hörten WITr das persönliche Schicksal VON SY.
DIie Miıssıonsbenediktiner VON St ılıen wol- Veneranda und ihrer Gemeinscha während
len hre Aktivitäten In Kuropa intensivlieren. der kommunistischen atur. 1959 wurden
Das ist das YgeDnıs eıner kongregationsin- alle Klöster abgeschafft Das Angebot VonNn Ar-
ternen JTagung In ürzburg, der VO  => 28 beit und Wohnung eıinen Uustrı WUT-
hıs 30 Oktober 2005 sechs Abte und rund A0 de abgelehnt In leinen Gruppen oder
Mıtbrüder aus Deutschland, Österreich, der urften s1e beisammen eben, aber keine
chweiz und Spanien teilgenommen aben Mitglieder aufnehmen. 1es eschah
Der Abtpräses der Ottilianer Kongregation, 1L1UTr 1ImM Untergrund Nach der en! konn-
Erzabt Jeremias chröder, bezeichnete das ten s1e mıt der Kongregatıon LIEU Fuls
rgeDbnıs der Würzburger Tagung Diens- fassen. DIie Ausbildung der Jungen Schwes-
Lag als JCCMLE Wende“ 1ImM Selbstverständnis tern für Katechese ist eın Hauptanliegen
der Mıssıonsbenediktiner. Über 100 rena Sr Dr. Ola aternay RSCJ aus udapes be-
be dıie Kongregatıon mıt Sıtz 1mM bayerischen riıchtete ber die re der Sowjetherrschaft
St ılıen Strukturen und Ressourcen aUf- und den „Gulaschkommunismus“ der S0er
gebaut, In Yıka, Asıen und Amerika mMIS- ahre, den s1e YEeINC MIC selbst rlebte, da
s1ionarısch atıl se1InN. etiz hätten Mitbrü- sS1€e sıch In Österreich ufhielt Nach der Wen-
der der ongregation ZA0 ersten Mal De- de War s das nlıegen der katholischen Kır-
meilInsam arüber NaC  edacht, „WdS WIr für che die alternden Schwestern aus der Ver-
uUunNnseren Kontinent tun können“. einzelung sammeln, Was sıch als schwIie-
Yrel Tage intensıver und eıls kontroverser 1g herausstellte. DIie rundun einer Or-
Diskussionen dieser Entscheidung VOT- denshochschule „Sophia In udapes 1994
au  en Vor allem Altabt Siegiried Hert- soll den Jungen OÖrdensmitgliedern eıne g -
eın aus Ndanda Tansanıia) beschwörte die te theologische Ausbildung ermoglıchen
Teilnehmer AaSS die Jungen Gemeinschaf- dazu ist efragt
ten In Afriıka NIC. 1ImM Stic. DIe Ottilianer Als rgebnıs der Information und des QC-
hätten och eiıne WIC: Verantwortung In meilinsamen Gesprächs hielten WITr fest Brü-
ihren ursprün  ichen Miıssionsgebieten. Dar- cken der Verständigung werden weıter daus-
In sıch die Teilnehmer allerdings eINIS: sebaut WG OntakKte, Projekthilfen,
Pastorale und carıtative Aufgaben In Afriıka (z.B eın Versöhnungstag), Wohnangebote
werden eın zentraler Schwerpunkt der MI1s- für Studentinnen In ÖO/D,
s1ionsbenediktiner leiben Nur rete dazu (Sr. Kunigunde ürst)
Jetz eın Aufgabenbereich (osb)
AIs Ordensfrauen unterwegs Im Eu- SchweIiz
ODA So autete das ema eiıner Tagung
der Internationalen Vereinigun der ene- Wıe In mehreren deutschen Diözesen findet
raloberinnen UISG), Kuropa ZVO SEA auch In der Deutschschwei 1Im Jahr 2006 eın
Oktober 2005 In Vöcklabruck Sr. Veneranda „Jahr der Berufungen“ DIe NACHMSLE-
Vilcane PW AauUs Rıga referierte ber die Ge- meıinschaften In der chweiz halten aus die-
SCNICHTE Lettlands, die politische und IrcCcN- SC Anlass zahlreiche ngebote für Men-
IC Sıtuation VOT und nach dem Fall des - schen ereit, die dem Siınn des Lebens nach-
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spuren wollen, aum und Zeıt der Stille Ruanda/Belgien
chen oder infach eıne Möglıchkeit DeCI-
sönlichen begegn  n nutzen möchten Der Anfang September In Ruanda Be-
ıne Übersicht ber diese ngebote chaftft teiligung Völkermord VOIN 1994 inhaf-
eın VON den Ordensleuten sgemeınsam her- tierte Afrıkamissıonar GUYy Theunıis (60) ist
ausgegebener Veranstaltungskalender muıt ach seiner Überstellung ach Belgien WIEe-

der auf freiem Fuls Theunıs War 20) NO-dem Titel ‚Geistliche ngebote für Junge
Menschen“. vember wieder In Belgıen gelandet und
DIie Angebotspalette ist vielfältig Es finden fort VOIN der Justiız In Empfang

worden.sich verschiedene Stichworte WIe Wan:-
dern, Wallfahrt, begegnung mıt dem Or- DIie Justiz des ostafrikanischen Landes wirft
densleben, Besinnung, Fxerzıtien oder Clau- ihm VOT, als Chefredakteur der katholischen
bensschule. Der auf Inıtiative der Vereinti- Zeitschrift „Dialo mıt Yrukeln etNnN1-
gungen der Ordensoberinnen und Ordens- schem Hass angestachelt und ZAU) Völker-
obern der Deutschschweiz publizierte Ka- mord aufgerufen en Theunıis und seın

en der eilsen ater welsen diese Vor-lender ist begleitet VOI einem ausführlichen
Adressverzeichnıs. Ausserdem finden sich würfe als unzutreffend zurück. Der Ordens-
verschiedene allgemeıne ngeDbote, darunter IMNann wurde ach Belgıen überstellt, nach-

dem Ruanda zugesichert worden Walrl, dasdıe Nacht der Klöster VO auf den Maı
2006 Gemeinschaften öffnen hre Türen, DEe- Verfahren werde In Belgıen fortgesetz
ben Einblick In ihr Ordensleben und en Eın Teıil der Unterlagen aus Ruanda MUSSeEe
ZU eın kıpa) Jetz übersetzt werden, zıt1erten Medien Spre-

cher der belgischen Justiz em könne die
Polize1l begınnen, Zeugen verhören. Auch
Theunıis selbst werde erneut ernNoMmMmMIEroatı
Möglicherweıise werde auch eıne Justizdele-

DIie Konferenz der Ordensoberen Kroatıens gatıon ach Ruanda entsandt Theunıis, der
VOIN 1970 HIS 1994 In Ruanda gearbeıtet häat-hat heftige Kritik UN-Chefanklägerın Car-

la de| onteeu renAngaben ufolge hält Le, War September beim Rückflug VOINl

sich der als Kriegsverbrecher Sesuchte Müuch- 161 ach Belgien während eınes Zwischen-
SLODDS auf dem Flughafen VON Kıgalı verhaf-tige kroatische Ex-General Ante Gotovına In

einem Franziskanerkloster In Kroatıen Ve1I- tet worden. Seine Ordensgemeinschaft
steckt. Die Ordensoberen wlesen diese Aus- sich intensiv die Überstellung ach Bel-

sıien bemüht. eım Völkermord In Ruanda 1mMsage als inakzeptabel zurück. Niemand VON

u1nls weils, sich Gotovina aufhält. Wır S]au- Jahr 1994 kamen ach UN-  aben rund
ben, dass er nicht In Kroatıien ist, dıie Or &00.000 Tutsi und semälsigte Hutu U1n  N Le-
densleute. S1e bedauerten außerdem, dass die ben Weıtere Informationen auf der nternet-

den Begınn der Beitrittsverhandlungen seıite des Generalats der Afrıkamıissionare
mıt Zagreb der Causa Gotovına auf Eı1s http://www.africamission-mair.org vdo/kna)
gelegt hat. Nach Ansıcht der Ordensoberen
ist CS In jedem Fall unangebracht, die kroatiı-
schen Ordensleute oder den VatikanUK das Agypten
UN-Tribunal In die Pflicht nehmen. DIie 71-
vilen WIe kirchenrechtlichen iıchten der Or- Be1l Ausgrabungen In der Nähe VOI Kalro ha-
densleute beinhalten ach Aussage der kroa- ben Forscher eine alte Klosteranlage ent-

ec Be1l den archäologischen Funden hand-ischen Superiorenkonferenz keinerle1 Polı-
le S sıch vermutlich eınen Konvent auszelarbeit oder Sicherheitsagenden. (TV)
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dem vlierten Jahrhundert, eın Kxperte ruf „Vıva Cristo Rey  66 (es ebe ristus, der KÖ-
für koptische Architektur. Es könne sich hiıer- nıg) ableitete Im März und Drı 19277 Yacn-
bel e1ınes der altesten christlichen KIl5s- ten s1e mehrere Züge Z Entgleisen.
ter handeln Antike Schriften elegen die ater Solä wurde mıt einem WEI-
ExIistenz eınes olchen eDbaudes mıisna) eren Geistlichen und einem Laıen den INan

auch für eınen Priıester 1elt), festgenommen.
Bel ihm War die „illegale  d priesterliche atlg-

MexIiko keit chnell erwlesen, da er eın Koto be] sıch
Lrug, auf dem er IM Messgewand eiınem Mäd-

Noch unter Johannes Paul wurde be- chen die Erstkommunion spendete Alle drel
kanntgegeben der Claretinerpater Andres SO- wurden beschuldı der En  eISUN. elInes
Ia wird eliggesprochen eSIe der ange- es 24 prl beteiligt Dewesen seIn.
schlagenen Gesundheit des Papstes wurde aber Am Mıttag des 24prı 1927 erI0o die Fest-
zunächst noch kein Termın festgesetz Erst nahme. Am nächsten Morgen rachte INan
Ende August Yrhielt der Generalobere osep s1e die Unglücksstelle und erschoss s1e
Abella die offizielle Mitteilung des atıkans, 8.45 Uhr In etwa echzig etier Entfernung
dass die Selıgsprechung 20 November VO leis Eıner der Gleisarbeiter, die die Un-
2005 In Guadalajara Mexiko stattfinden wird. slücksstelle reparıerten, beobachtete, dass

Andres Solä tammte aus der Nähe VOIN Vıic ater Soläa och etwa drel tunden Er
In Katalonien Spanıen und wurde ıng hın und örte, WIe er sich betend auf
Oktober 1895 eboren DIie Predigt VOIN Cla- den Tod vorbereitete. Wr bat den YrDeıter
retinern In seıner Heimatpfarrei weckte S@1- Wasser, und HIS dieser amı zurückkam, War
Ne missionarische Berufung Er trat In das Gr sestorben
Novızıat eın und August 1914 Für die Claretiner ist das Martyrıum ihres
seıne Profess abh (1m selben Novızıat War ÜDr1- Mıtbruders mıt einem Dıiözesanpriester und
gens der 1982 verstorbene eutsche eOor: einem Lalen die Ermutigung, In ihren 1en-
Göb, der Oktober Profess machte) Am sten und uTlgaben immer die Zusammenar-
D September 1929 wurde er In Sesgovla ZU hbeit mıt anderen suchen und alle Kräfte
Priıester eweiht 1(@) einmal eın Jahr Spa- und Talente nutzen, die Yo Bot-
ter wurde Cl nach Mexiko versetz schaft weıterzutragen. (cmf)
DIie Lage der Miıssıonare, die In Mexiko immer
problematisch WAdIl, verschlimmerte sıch ZUSE@-

ends, als 1924 Utarco Elias Calles Staats- US-Bischofe en Grofßstu
präsıden wurde. nter seiner Regierung WUTrT- die Missbrauchsfalle
den die antıklerikalen Artikel der mexıkanı- urc rester In Auftrag
schen Verfassung weıter verschärft. nter
derem wurde en ausländischen Priestern die DIie 1SCAHOTe ıIn den USA haben das „John Jay
UuSUDun: ihres Amtes verboten. SO musste College of Criminal ustece* amı eauf-
auch ater Solä, der zunächst seıne urgaben Ya: eine ausführliche Studie den Fällen
infach weiltergefüh a  , ab Februar 1926 sexuellen Missbrauchs VonNn inderjährigen
untertauchen und konnte seinen priester- NC Priester erarbeiten, In der die t1e-
lichen Dienst 11UTr noch eiImIlıc ausüben. feren Ursachen aufgedecktwerden sollen DIie
e  en diese antıikirchlichen Mafsnahmen Sab auf Strafrecht spezlalisierte Hochschule ist

insbesondere In den Bundesstaaten GUanä- Teil der Universıitä New York S1e wird dıe In
Jato und alısco Widerstand 1ImM Volk, der sıch Auftrag egebene Untersuchun
Z hbewaffneten UulIstan:' der Cristeros auUus- mıt der Universitä Fordham und xperten
wuchs, deren ame sich VON ihrem chlacht- auUs dem ganzen Land erarbeiten.

A4/4



Jeremy Travıs, Leıter des „John Jay College“, der Vergangenheı 1Im Vergleich mıt denen
erklarte Mittwoch unmittelbar ach Be- der Gegenwart;
kanntgabe der Entscheidun „Wır Vel- ängıge psychiatrische Behandlungsver-

fahren In den (Ver Jahren und eutepflichten uns dazu, die erforderlichen nter-
suchungen mıt OCNsSTter Objektivıtät und ine erste Studie, die VO nationalen nter-
röflster wissenschaftlicher Genauigkeıit suchungsausschuss der US-Bischofskonfe-

YeNzZ In Auftrag egeben worden WAI, eNan-durchzuführen“, aufdiese Weılse der amne-

rikanıschen Gesellschaft Ursachen und Zl elte Wesen und Ausmalfise des YTroblems VON

sammenhänge dieses Troblems verständ- sexuellem Missbrauch Minderjährigen
WKO katholische Priıester und Diakone ınicher machen. DIie eUuUe Studie ist eıne

der alsnahmen, die In der 2002 VOIN der US: den Jahren 195(0) DIS 2002 und einen
Bischofskonferenz beschlossenen „Charter mehr deskriptiven Charakter. Diese ebenfalls
for the Protection of Children and oun Pe- VOIN „John Jay College“ durchgeführte nter-
ople  C4 „Charta für den Schutz VON Kindern uchung wurde 1mM vergangenen Jahr veröf-

fentlicht. zenıt)und Jugendlichen“) sefordert worden sind,
dem Problem des Missbrauchs ent-

gegenzuwirken. ucdkoreaZu den Themen, die m der Untersuchun he-
rücksichtig werden sollen, ehören unter
anderem: DIe Jesuılten des Landes wollen mehr MISs-

s1ionare In andere asıatische Länder entsen-der rapıde Anstıieg VOIN Missbrauchsfällen
In den (Ver Jahren SOWIE eıne darauf fol- den Auf dem 50) Jahrestag der koreanischen
en Abnahme In den ern; jesuitischen Gemeinde undıgte der en
die Tatsache, dass 6S sıch be]l den meılsten die Präsenz seıner Mıssıonare werde
Opfern Jungen 1mM Jugendalter han- 25 Y% erhöht DIie Jesuıuten sind seıt 1955 In

udkorea räsent eute ehören ihnen dortdelt;
Inhalt und Wirksamkeıit VOIN priester- Y() Priester, dre1 Ordensmänner und 53 No-
lichen Fortbildungsprogrammen und VOINl vizen (asl1a-news)
Aufnahmebestimmungen In Priesterse-
mınaren VOT und ach 1980;
Unterschiede In Lebensstil und Ausbil- ndıen
dung VON )ı6zesan- und Ordenspriestern;
das kirchliche Umifeld und die Mafsnah- Das Oberste Gericht des Bundesstaates era-
MenN, mıt denen die Kirche auf erıchte la rlaubt CS Priıestern und Ordensleuten, als
ber sexuellen Missbrauch reagıert hat; Anwälte arbeiten. Mıt einem entsprechen-
psychische Störungen und Verhaltensstö- den Urteil setzte CS Jetz eiıne Entscheidun

der Anwaltskammer VONN Kerala aufßer Yarungen bel Missbrauchstätern;
außere Umstände, die ZUT Verwundbarkeıt DIie Kirche reagıert auf das Urteil mıt Srofßser
der pfer beigetragen aben; Erleichterung Kardinal Varkey Vithayathı

AaUuUs Cochıin, der Hauptstadt VOIN Kerala, be-kulturelle, sozlale und psychologische
aktoren In der amerikanischen Gesell* LONL, dass dıe Kirche amı ZU ersten Mal
schaft und der katholischen Kırche, die als eıne Institution anerkannt werde, die sich

für dıe Menschenrechte einsetze. DIie Armensexuellem Missbrauch VON Kiındern De-
aben, insbesondere während der könnten sıch ft wegen derenKosten kei-

Zeıt des nstıie9s der Missbrauchsfälle In nen wal leisten; Jetz Öönnten als Anwäl-
te arbeitende Kirchenleute hre Dienste kOS-den (Ver Jahren;

Strafverfolgung VOIN Missbrauchstfällen In tenlos 2A00 Verfügung tellen (as1a-news)
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Aus den Ordensobernvereinigungen
Personelles DIe Schwestern VOIM eılıgen (0NN2 rler) ha-

ben Schwester Remigta Ternes ZUT

Schwester 'yrıam Schmüitt OSB (44) ist Generaloberin ewählt S1e übernimmt das
()9 August 2005 VO Konvent der Benedik- Amt VOIN ST Pıa Leufgen
tinerinnenabtel Marıa Frieden, Kirchschlet-
ten, ZUrTr Abtissin ewählt worden. DIe Abtis- Schwester elra Egeling FMA ist ZUT LIECU-

sinenweihe fand 20 September 2005 In Provinzoberin der Deutschen Provınz der
der Abteikirche ST. Myrıam War ereıts Don BOSCO Schwestern ernannt worden. Im

Adminıistratorin derel Rahmen der Provinzversammlung über-
nahm sS1e das Amt Sonntag, 02 Oktober

Augustiner Chorfrauen, Essen, Wiederwahl 2005, VOIN Sr. 0Sa Höll
erın Schwester eriburg Schwering.

Zur Generaloberin der Hedwi1g$g-
DIe Franzıiıskanerinnen VOIN üunster-Mauriıtz schwestern wurde Schwester Marıa Vincen-
en 1ImM Rahmen des Provinzwahlkapitels ia Weide ewählt S1e öst In diesem Amt die

Ta August 2005 Schwester Birgıtte langjährige Generaloberin SY. 1CNhaela An-
Herrmann Z Provinzoberin ewählt dörfer ab
hre Vorgängerın ist SY. Theresina ne

Se1it dem Zl Oktober 2005 Ist Schwester Ma-
DIie Kongregatıon der Barmherzigen rie-Luise Wiesweg LICUE Priorin des Karme!l
Schwestern VO Karl Borromäus hat 1mM „Regına artyrum' Berlin als Nachfolge-
Mutterhaus Kloster Grafschaft Schwester rın VON SY. Marija-Theresia M1
Borromaa Jilg ZUT Generaloberin DE
Wa Vorgängerıin: SY. rmtrud Behnke Missionsschwestern VO heilıgsten Erlöser,

Unterreıt, Wiederwahl Regionaloberin Sr.
DIie Schwestern VONN der Göttlichen Vorse- Barbara Bierler
hung, Provınz Westfalen, en Schwester
gnes Blömen ZUT Provinzleiterin DEe- DIie Augustiner Chorfrauen In Offenburg Na-
Wa S1e In diesem Amt SY. AnsverI1s ben 29 Oktober 2005 Schwester AÄn-
Runkel nach. gela Weis ZUr Superiorin ewählt S1e

löst ST Martına Merkle ab, dıe das Amt 12
Schwestern VON der Famılie, München, re ang nne
Wiederwahl Generaloberin Schwester Ale-
XIa Gruün. Oberin der Dienerinnen des heiligsten Her-

ZeI15 Jesu In Niederfell-Kühr wiırd Schwester
Dıllinger Franziıskanerinnen, Dıllıngen, Oswalda Rumplmayr. Sıe Mal das Amt
Wiıederwahl Generaloberin Schwester AÄAnn 08 Januar 2006 hre Vorgängerın, SY.
Marıe Friederichs Radegundis Ülberth, wurde Z Generalobe-

rın der Gemeinschafli mıt S1ıtz In Wıen ewählt
DIie Aachener Elisabethinnen en IS
September 2005 Schwester Gregoria DIie Vereinigun der Benediktinerinnen
Ströpen Z Generaloberin ewählt Deutschlands hat auf ihrer Vollver-
hre Vorgängerın Ist SY. Regına Rollinger. sammlung 07 Oktober 2005 eiınen NEeU-
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Orstan ewählt Äbtissin Ursula Folgeprozess Zzu Studientag
CAhwalke el St Gertrud, Alexanderdorf) der Deutschen Biıschofskon-
wurde als erste Vorsitzende 1ImM Amt esta- tTerenz uber das Ordensleben
tigt Als zweıte und dritte Vorsitzende WUTr-
den Schwester Irene Gassmann aus dem In der des Studientages „Entwicklung
Kloster Fahr (CH) und Abtissin Elisabeth und Segenwärtige Sendung der Gemeıln-
Kralemann (Kloster Engelthal) Sewählt Schaliten des geweılhten Lebens“ auf der Früh-

jJahrs-Vollversammlung der Deutschen BI-
Der Konvent der Benediktinerabte] St Mat- schofskonferenz 16 Februar 2005 WUrTr-

1as, Trıer, al 25 August 2005 Igna- den VOIN Bischöfen und Ordensleuten The-
HuSs Maafls OSBZ Abt ewählt An menfelder benannt, die Gegenstand weıterer
der ahl nahmen auch dıie Brüder VON der beratungen se1in sollen In vier Fachgesprä-
uysbur In Sachsen-Anh teıil, mıt dem chen sollen dıe gestellten Themen- und Pro-
sich die Irıererel 1ImM September 2004 blemftelder aufgearbeite und In konkreten
sammengeschlossen MHat Abt Ignatıus (47) ptionen sebündelt werden. Thematisch
stammıt aus ElIm-Sprengen hbe]l Saarlouıs. Von schlieflsen sıch die Fachgespräche die vier
1989 HIS 2000 WaT Cl ellerar und sleichzel- Arbeitsgruppen des Studientages (1) Be-
tig In der Exerzitienarbeit AL Danach War rufung Z) er (3) Zusammenarbeit
er anderthalb re als ubprior auf der Orden-Bistum (4) Dienst der Heilıgkeit

des Gottesvolkes Auf Bıtten VOIN Manfreduysbur Seıit September 2002 Ist er Pfar-
rer der Pfarrei St 1Aas In Trıer. Abt IS- Entrich OP und Yau Claudıa Uunz (DBK)
natıus Y1 die Nachfolge VOIN Abt Ansgar hatten die Vorstände VON VDO/VOB und VOD
Schmidt OSB (60) d  9 der seIit September ereıts 1mM rüh)jahr 2005 Personenvorschlä-
2004 Abtpräses der Kongregatıon VOIN der Dge aus dem Ordensbereich für die Arbeits-
Verkündigung ist. [)ıieel und Einführung gruppen emacht; inzwischen wurden Nenl-
des es fand D Oktober 2005 nehmer aus Bıstümern und Ordensgemein-
In der Kirche Kreuz In Irıer SCHhaliten eingeladen Kın erstes espräc hat

ereits prıl 2005 In Le1ipzıg sStäaLt-
DIe Bayerische Benediktinerkongregation elunden DIe Fachgespräche bereiten eın
hat Abt Dr. Emmeram Krankl OSB, Abt der zweıtägıges Zukunftsgespräch zwıischen Bi=
Abtei St tephan, ugsbur ZU Abt- chöfen und Vertretern derenVOT, In dem
prases ewählt Wr In diesem Amt dem Perspektiven eraten und konkrete NIUalUl-
Abt der el Schäftlarn, Dr. Gregor Zasche ven entwickelt werden sollen, die eru-
OSB, nach. fung und endung der Gemeiminschaften des

geweihten Lebens Öördern
DIie Generalversammlung der Arbeıtsge-
meılinschaft der Ordenshochschulen (AGO) euer andor der katholl-hat 1l November 2005 rof. Dr. arl
Bopp SDBZ Vorsitzenden ewählt Schen Journalistenschule

BOpp ist Lehrstuhlinhaber für astoral- unftiger SItZ des ITD Ird
theologie der PIH Benediktbeuern Der Munchen
weıtere Orstan sıch WIeEe -
InNe  5 Prof. Dr. oachım Piepke SVD Der andıge Rat der Bischofskonferenz hat
vertretender Vorsitzender); Dr. Ulrich FM- In seiner Sıtzung VO 22 August 2005 In
el OP (Kassenwart); Prof. Dr. Thomas Köln beschlossen, das NSLULLUu ZUT Förderung
1enDer OFMCap Beirat) und Prof. Dr. publizistischen Nachwuchses e .V. (1fp) auf e1-
Paul einbay SAC (Schriftführer) nen andor (sta bisher drei Standorte)
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konzentrıieren. Künftig sollen Verwaltung VDO-/DKM R-Archiv IM aus
und Ausbildung der katholischen Journalis- der en angekommen
tenschule In das Kapuzinerkloster SE NION
In der Kapuzinerstrafse In München verlegt Nach der Zusammenführung der Generalse-

kretarlate der VOD, der VDO SOWIEe des DKMRwerden. Das Gebäude sehört der Erzdiözese
München und Freising. Miıt dieser ntschAel- 1ImM aus der en hat 11U  S auch das
dung versprechen sich die Träger wI1e auch In Bamberg ansässıge „Archiv der Vereıinti-
die Gremıien des Instıtuts eıne intensıvere gung Deutscher Ordensobern und des Deut-
Vernetzung der Ausbildungsgänge SOWIE e1- schen Katholischen Miıssıionsrats AVDO)“ In
Ne verbesserte Wahrnehmung des Instıtuts Oonn den Betrieb aufgenommen. [)as Archiv
In der publızistischen OÖffentlichkeit. DIie In- wurde 1Im Rahmen eınes hefristeten rojekts
betriebnahme ist bIS 2007 eplant Der In der Zeıt VON August 2000 bıs Ende
aufende Betrieb soll HIS diesem Zeitpunkt September 2001 VOIN Karsten Kühnel
In den bestehenden Standorten Augsburg eingerichtet, wobel für die Bestände der VDO

und des DKMR eweıls eın online-fähigesund Ludwigshafen fortgeführt werden.
Findbuch vorlıe Im nterne kann darın
unter http://orden.de/avdo recherchiert WEeTlr-Ordensie notwendig den Ah dem O1 November 2005 ist das AV-

wWwIe das agliche Brot 1U  S wieder für Benutzer nach vorherI1-
Dger Anmeldung zugänglıch Um eıne suk-

DIie enehörenZesen der Kıirche und 7eSS1Ve Hortsetzun des VDO- und DKMR-
Findbuchs üummert sich 1ImM aus der ensind unabdingbar für eıne lebendige Kirche

Das hat der Bamberger Erzbischof Ludwig err Florlan Buschermöhle In naher Zae
Schick hervorgehoben In eıner sprache un sollen VOT allem die aus Neuwied mıt-
das Generalkapitel der Dıllınger Franziskane- sebrachten estande der Vereinigung der Or-
rınnen September 2005 bezeichnete er densoberinnen Deutschlands (VOD)
die Ordensleute als Herz In der Kırche VOIN |)1- schlossen werden.
OzZese und Pfarreı, und Natıon Schick
wörtlich „Dıie Bedeutung des Herzens wird Wirtschaftsgesellschaft der
erst dannICWEeNlN N1IC mehr rec
funktioniert. SO ist ESs auch muıt dem Ordens- Kırchen In Deutschlan MbH

SCNalte Internetportal TreıeDEN; WIEe INan serade In den etzten Jahren
spuren kann.“ SO an enugen! Ordens-
eute Sab, habe sich nıemand reCc S1e DIie Wirtschaftsgesellschaft der Kirchen In
ekumme elz erst, seIit das Ordensleben In Deutschlan mb WGKD) hat eın nternet-
vielen Pfarreien und DIi6özesen schwächer se1l portal für die Rahmenvereinbarungen der KAa-
oder Danz ausfalle, werde wahrgenommen, Was tholischen und evangelıschen Kıirche In
INan den Ordensleuten eigentliıch habe S1e Deutschland freigeschaltet DIie Rahmenver-
hiıelten YISTUS In der Kıirche lebendıi UrcC Yqa: können dort ktuell eingesehen
betung, Meditation und Verkündigung und werden. Gesellschafter der WGKD sind
Lrugen eıner freundlichen Atmosphäre und ben der (stellvertretend für alle drei Or-
echtem Miteinander be1 Den Ordensfrauen densobern-Vereinigungen) das Diakonische
machte der Bamberger Erzbischof mıt den Werk der Evangelischen Kirche In Deutsch-
en Mut Ordensleben sehört Z Kirche land, der eutsche Caritasverband, der Ver-
dazu und wird sebraucht wıe das aglıche Brot. band der Diözesen Deuschlands (VDD) und

die Evangelische Kirche In DeutschlandDIie Gläubigen ollten eshalb das Ydensle-
ben schätzen und Berufungen bıtten (bbk) (EKD) DIe Adresse des Internetpor-
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tals lautet http://www.wskd.de eım ersten che) eingeführt SeIit dem werden
neben Kreditkarten und BahnCards für dieulIruien der e1ıte wırd eıne Anmeldung not-

wendig; seıtens des Sekretarlilats der GKD Identifikation 1mM Zug auch -Karten al
werden OÖrdensniederlassungen Zugangs- zeptiert. Be]l der Buchung können ONTLO-
berechtigungen vergeben. DITNEN: und Bankleitzahl der arte einge-

enwerden; 1ImM Zug ermoglıchen diese Da-
ten dann be]l VorweIilsen der ECG-Karte dieAusgleichsanspruche Or- Identifikation des Kunden Für die online-ensgemeinschaft zuruckge- Buchung und ahlung wırd aber WIe bisher

wiıesen eıne redıLkarte enOU Für eıne Nutzung
des Grofiskundenrabatts be]l Internet-RBu-

Das Landgericht Berlın hat mıt Geschäfts- un VonNn Fahrkarten Ist eıne vorherige An-
11UMMMeETr (09/04) die einer e_ meldung des OÖkonoms/Cellerars der (G@-
retenen Schwester zurückgewilesen, die meılinschaft über das Generalsekretariat
über die übliche Nachversicherung hinaus „Haus der en  C6 nOo  en (Ansprechpart-
Ausgleichsansprüche die Ordensgemein- HE err Salmen, E-Maı pressestelle@or-
schaft eltend emacht hat DIie ägerın hat en.de) Nähere Hınweilse dazu In Ordens-
unter erulun: auf 249 BGB hre AUS- korrespondenz 1/2005,
sleichsansprüche aus dem Wegfall der „Ge- Wer das Bahnticket ber das nterne kauft,
schäftsgrundlage herzuleiten versucht, dem INUSS islang übrigens Nachteile be] einer
das Landgeric Berlin MI efolgt ist Viel- uCKgaDe des Tickets In Kauf nehmen: DIie
mehr en die Richter festgestellt, dass die zehntägige Rückgabefrist ach dem ersten
Ordensgemeinschaft ihrer VersorgungSs- Geltungstag, die beim Kauf e1ınes Tickets
pflicht ın orm der Nachversicherung KOr- Schalter oder ber eın Reisebüro esteht, Sılt
rekt nachgekommen ist, WIEe 65 In SGB Dıslang NUC. beim online-Kauf des Tickets

erege ist DIie Ordenszugehörigkeit 1er fallen 1Im alle eıner Ticketrückgabe nach
stellt keine ‚Geschäftsgrundlage“ dar, für de- dem ersten Geltungsta: 15 Uuro Gebüren
ren Wegfall Ausgleichsansprüche eltend DEe-E  i —  an S
MacC werden Öönnten DIie Zugehörigkeit Kranken Uund Pflegeversiche-ZUT Ordensgemeinschaft begründet eınen
Versorgungsanspruch, der dann en rungsbeltrage fur Ordensmit-
WenNnn eın 1  1e aus dieser Ordensgemein- glieder aallı Dersönlichem
schaft austrı Das Landgeric hat ebenso DIeNst- oder Arbeitsvertragfestgestellt, dass der Ausschluss weıterge-
hender Ausgleichsansprüche, aufßer der Satzungsmäfsige Mitglieder Von rdensge-
Nachversicherung, weder das Will- meıinschaften, die auigrun eınes persOon-
Uurverbo Art GG) bzw den ordre publiıc lıchen Dienst- oder Arbeitsvertrages alı
Art versto OCh sıttenwıidrig werden, unterlıegen ennoch MI der Ver-
(S ISS BGB) ist. sıcherungspflich ın der gesetzlichen Yran-

kenversicherung (S Abs Nr. 1.V.m
Abs Satz SGB V) Sofern s1e als freiwilli-eutsche Bahn verbessert ge Mitglieder der gesetzlichen Krankenversi-Service fur onlıne-Buchungen herung angehören, sind sS1e amı versiche-
rungspflichtig In der Pflegeversicherung.

DIe eutsche Bahn hat Verbesserungen für Aus segebenem Anlass welst das Generalse-
die Nutzer der Online-Buchung VON Fahr- kretarlat der Ordensobern-Vereinigungen
karten (Grofskunde VDO/katholische Kır- darauf hın, dass für die Beitragsberechnung
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folgendes Sılt 1e das Arbeitsentgelt des bänden, die weıtere Informationen bieten
Ordensmitglieds der persönlichen Verfügung en Informationen, die auch für Ordens-

semeinschaften nützlich SINd, wird ZWarwıird es als beitragspflichtiges Einkom-
8901A0 berücksichtigt Fliefst CS jedoch uneln- auch Manches eboten, das für diese entwe-
Seschränkt der Ordensgemeinschaft der Nn1IC. relevant oder spezie anderweitig

CLE ist. Letzteres andert aber nıchtsbleibt Es he]l der Beitragsberechnun unbe-
rücksichtig (sıehe Grundlagendokument ert der nützlichen Informationen. Für On
ZAHT: gesetzlichen Kranken- und Pflegeversi- densmitglieder gelten STe vorrangısg dıe Be-

stımmungen des Grundlagendokuments.cherung VOIN Ordensmitgliedern In der BAR-
MER und DAK VO (mir ater1a VOIN kna)
Sollte dieser Grundsatz bel der Berechnung
VOIN Beıträgen für Ordensmitglieder muıt DEl Insolvenzumlage der Verwal-sönlichem Dienst- oder Arbeitsvertrag DIS-
lang N1IC berücksichtigt worden se1ın, tungsberufsgenossenschaft

CS sich, he]l der Krankenkasse eıinen An-
Lrag auf Berichtigung der Beitragseinstufung Mıt Schreiben VO September 2005 hat

tellen Zuviel eZa. eıträge können die Verwaltungsberufsgenossenschaft
dann zurückerstatte werden. Allerdings Ver- zahlreiche Ordensgemeinschaften, die KÖr-
Jähr der Anspruch auf die Erstattung VON perschaften des öffentlichen Rechts sind, DEe-
Beıträgen gem D Abs SGB In vier ra ob s1e der Aufsicht des taates unter-
Jahren nach Ablauf des Jahres, In dem dıe jegen DIie seht davon aUS, dass KOTr-
eıträge entrichtet worden sind. Das edeu- perschaften des öffentliche Rechts, die n1IC
tet Mıt Ablauf des Jahres 2005 verjJähren dıe der UTISIC des Staates unterliegen, seit
eıträge, die 1Im Jahr 2001 zu viel ezahlt WUT- Neuestem nsolvenzfähl sind und eabsich-
den tigt, dementsprechend einen Anteil der In-

solvenzgeld-Umlage rheben das nsol.
venzge wırd bel Insolvenz eines el  e..eues Internetportal fur bers als Ausgleich für offene LohnansprüchePflegefragen dessen Arbeitnehmer für maxımal drei
Monate ausgezahlt Arbeitgeber, über deren

1ppS das ema und 1Im Al- Vermögen eın Insolvenzverfahren eröffnet
ter Hause hbietet eın Internet-Por- werden darf, finanzıeren das Insolvenzgel
tal des Kuratoriums eutsche Altershilfe als Risikogemeinschaft UK dıe Umlage der
(KDA) nter www.hilfe-und-pflege-im-al- Berufsgenossenschaften).
er. erhalten Betroffene und hre O_ Hintergrund ist die mıt Wirkung Z

rıgen Informatıiıonen ber die Leistungen und erIo Änderung des BayerI1-
die Kosten VOIl ambulanten Pflegediensten schen Ausführungsgesetzes Z erıchts-
oder Tagespflegeeinrichtungen. Das Portal verfassungsgesetz vgl 4/2004, 481{
SIDt auch Hınwelse für die Anpassung VON Bıs 1ın autete Artikel 25 dieses Gesetzes:

Über das Vermögen einer Körperschaft, Stif-Wohnungen dıe Bedürfnisse flegebe-
dürftiger Menschen oder darauf, WIe 111all e1- tung oder Anstalt des öffentlichen Rechts-
eNal die Pflegekasse tellen und wWIe det eın Insolvenz- oder Konkursverfahren
INan sich auf den Gutachter-Besuch des Me- alle Nunmehr el 0S Kın Insol-
dizinischen Dienstes der Krankenkassen venzverfahren ber das Vermögen urIıstı-
(MDK) vorbereıten kann.es der insgesamt scher Personen des öffentlichen Rechts, die

der Aufsicht des Freistaats Bayern unterste-zehn Kapitel nthält zahlreiche Praxis- T1pps
SOWIEe Kontaktadressen zu Anbietern und Ver- hen, findet nıcht STAl
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©  en des verfassungsrechtlich Sarantıerten tember 2005 beschlossen hatten, sıch künf-
Selbstverwaltungsrechts unterlıiegen Kır- Uıg TVOD orlentieren, iıst die Ent-
chen und kirchliche Einrichtungen NIC der WICKIUN In den anderen Regıonen und die
UIS1IC. des taates DIie Insolvenzunfähig- der Arbeitsvertragsrichtlinien (AVR) des
keit VOIN Ordensgemeinschaften, die KÖörper- Deutschen Carıtasverbandes (DCV) erzeıt
Schaliten des Öffentlichen Rechts SINd, erg1ibt och unklar Sıtzungen der Arbeitsrecht-
sıch also NIC mehr daus Art 25 des Bayer1- ichen Kommıiss1ion des DCGV
schen Ausführungsgesetzes ZADI erichts- September und Oktober diesen Tan:
verfassungsgesetz. 1es ndeten ergeDNIıSIOS amı gelten VOT-
Dennoch kann auch ach dieser Gesetzes- erst weiterhiın die AVR In ihrer derzeitigen
aänderung über das Vermögen VON Kirchen Fassung
und kiırchlichen Einrichtungen WIe Diözesen DIe Mitarbeiterseite pricht sıch eutlic. für
und Pfarrkırchenstiftungen, aber auch Or- die „Übernahme“ des TVOD dUs, die Dienst-
den und Klöster, soweılt s1e Körperschaften geberseıte ist islang agegen S1e arbeıte
des öffentlichen Rechts Sind, das Insolvenz- weıter einem eigenen Tarifsystem DIe Ar-
verfahren ach Meınung des Generalsekre- beiten daran wurden schon 2003 begonnen,
anats der Ordensobernvereinigungen MC zunächst och unter Beteiligun der 1lar-
eroline werden. Das Bundesverfassungsge- beiterseite, die sich IM Sommer 2005 aller-
NC nämlich 19853 entschieden, dass M auf den TVOD festlegte Insbesondere
die Insolvenzunfähigkeit der Kirche und In In der Ya: der Eingrupplerung (12 Kın-
He Organısationen unmittelbar dUusSs dem Srupplerungsregeln STa Tätigkeıits-
Grun  eSEeTZOunabhängıg von eıner e1In- merkmale) beinhaltet dieses eıgene arı  er
fachgesetzlichen egelun Das Generalse- eıne erhebliche Vereinfachung, eine genaue
kretarıat hat sıch unter CHUUN auf die Tabelle soll aber erst In einem Jahr vorliegen.
höchstrichterliche Rechtsprechun dafür Nach Mitteilung der Arbeitsgruppe Öffent-
eingesetzt, dass die auch weıterhıin VONN ichkeitsarbeit der des DCV wırd In Sl
Ordensgemeinschaften, die Körperschaft des taskreisen erzeıit aufserdem uberle WIe
Öffentlichen Rechts Sind, keine Insolvenz- Nan eigene Kommıissıonen für die Service-
umlage erhebt Gesellschaften errichtet, In die VOT allem Re1i-

n1ıgungSs- und Küchenkräfte zwecks GeHalts*
absenkung ausgeglieder werden.Tarıfe fur Angestellte: Umstieg DIe kirchlichen Kommıissionen Z OrdnungVonNn BAT aurfTt TVOD des Arbeitsvertragsrechts beschliefßen DEe-
mäfs Art: Abs Satz der Grundordnung

Das Arbeitsvertragsrecht der Kırchen, insbe- die Rechtsnormen für den Inhalt der A
sondere die Vergütung, orlentierte siıch D1IS- beitsverträge S1e mMussen mıt Vertretern der
her undesangestelltentarıfvertrag Dienstgeber und Vertretern der 1ltarbeıter
(BAT) Dieser wurde Oktober 2005 In parıtalisc. esetzt se1InN.
Bund und Kommunen Wre den Tarıftver- DIie Tarıfgemeinschaft deutscher Länder Mat-
Lrag für den OÖffentlichen Dienst TVOD aD- te eiıne Übernahme des TVOD abgelehnt Im
gelöst, dass sıch In den kirchlichen Kom- ezu auf Arbeitszeit und Jahressonderzah-
miliss1ionen ZARG Ordnung des Arbeitsvertrag- lungen treben die Bundesländer eiıne e1l-
rechts erzeit die Ka tellt, WIe eSs In die- genständige egelun d die Vergleich-
SCr MSI weltergehen soll arkeit mıt den Beamten erreichen.
Während die Regional-KODA Nordrhein- ulserdem enthalte der TVOD für den WIS-
Westfalen schon August 2005 und die senschafts-, Unınversıitäts- und Lehrerbereich
der sıieben bayerischen Bıstümer 26 Sep- keine adäquaten Regelungen iıne Übernah-
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A
ach Meıiınung des Vorsitzenden der reCc.  lıchen Kommıissıon tellen S1e sind

Tarıfgemeinschaft die Länder segenüber den Geschäftsführer der Arbeitsrechtlichen
Kommıissıon senden. DIe Anträge siındBund und Kommunen aNrlıc. In dreistelli-

Dger Millionenhöhe zusätzlich elaste ausTuUunNrlıc schriftlich begründen und mıt
Nachdem die Gewerkschaften ver.di und dbb aussagekräftigen Unterlagen elegen Bel
tarıfunion 1ImM prı 2005 die Verhandlungen Absenkungsanträgen für eıne Einrichtung
zunächst abgebrochen hatten, wurde 1U  S} oder für eiınen Träger sind A0 Begründung
28 September 2005 die Wiederaufnahme VON miıindestens die Unterlagen vorzulegen, die

eın den tatsächlichen wirtschaftlichen Ver-Verhandlungen vereinbart.
hältnissen entsprechendes Bild der Einrich-
Lung oder des Trägers vermitteln Sofern fürAn  u  n VOT) ersonal- die Einriıchtun oder den Träger nach den

kKosten IM Carıtatıven Bereich Vorschriften des Handels- oder Steuerrechts
rundun VOor'\ Unterkommıis- RechnungSs-, BuchführungSs- und ufzeich-
SsSI!onen nungspiflichten estehen, sind dies der Jaßi=-

resabschluss ach den eweıls mafsgeblichen
Mıt dem Auslaufen der Öffnungsklausel 1mM Gliederungsvorschriften einschlieflich An-
re 2005 wurde den Unternehmen 1ImM C_ hang und, sofern erstellen, der Lagebe-
Yrıtatıven Bereich eıne wesentlıche Möglich- YIC DIiese egelun entspricht inhaltlich
keitDAnpassungen der Personal- weitgehend Za Rahmen-MA\ DIe nter-
kosten die schwılier1ige wirtschaftliche (J@:- kommıissionen sind berechtigt, olgende

alsnahmen vorzunehmen:samtsıtuation vorzunehmen. Da aber die Off-
nungsklausel eutlic. emacht hat, dass In eıne Absenkung des Urlaubsgeldes,
der Praxıs hierfür eın Regelungsbedarf be- eıne Absenkung oder undun der
ste Hatı die Arbeitsrechtliche Kommıission Weihnachtszuwendung,
des Deutschen Caritasverbandes Z Gestal: eıne Verlängerun der regelmälsıgen AY=
tung der Arbeitsbedingungen 1Im Bereich des beitszeit auf hıs 492 Wochenstunden
Deutschen Caritasverbandes vier regionale oder eiıne Verkürzung der Arbeitsze1i
beschliefsende Unterkommissionen eschaf- HIS 10 Y% mıt eıner entsprechenden Her-
fen Diese sind zuständig absetzung der Vergütung,

Unterkommission für Schleswig-Hol- eine Absenkung der Dienstbezüge
steın, Hamburg, bremen, Niedersachsen, DIe vorgenannten alsnahmen dürfen für
Mecklenburg-Vorpommern, Berlin, Yan- das einzelne Dienstverhältnis in der Summe
denburg und Sachsen-Anh eıne Absenkung VOIN 15 Y% der Dienstbezüge
Unterkommission HI: für Nordrhein-West- Nn1IC. überschreiten. Daneben darf die nter-
alen kommission auch eiıne rhohun der Dienst-
Unterkommission IIl für Rheinland- bezüge, der Eiınmalzahlungen oder der alll-
alz, essen, Thürıngen, aarlan und semeınen Zulage beschlielsen SOWIE eıne all-
achsen semeınne Leistungszulage vereinbaren. Die

Unterkommissionen fassen hre BeschlüsseUnterkommission für Bayern und Ba-
den-Württember mıt Dreiviertel-Mehrheit

DIie Unterkommıissionen estehen aus Jeweıls Mıt der Schaffung beschliefisender nter-
kommıissionen sind die Möglichkeiten ZUursıieben Vertretern der Dienstgeber- und S1@e-

ben Vertretern der Mitarbeiterseite der Ay- Flexibilisıerung der Arbeitsbedingungen, die
beitsrechtlichen Kommlıissıon. Anträge auf bisher auf betrieblicher ene bestanden,
Beschlussfassung In den Unterkommissio- zentralisiert worden. SICH die Abkehr VON
nen können 1L1UTr Mitglieder der Arbeits- dem dezentralen Modell, das mıt der OÖff-
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nungsklausel ewählt worden Wadrl, für dıie 1gkeit, dıe siıch 1L1UT auf den Kernbereic
Einriıchtungen tatsächlic eIiTfeKTLV gestalten kirchlichen Wirkens eZO ist 11UNMN auf alle
wird, bleibt abzuwarten. (solıdarıs) freiwilligen, ehrenamtlichen, unentgelt-

lıchen Tätigkeiten 1Im kirchlichen Bereich

PraxIishilfe Zzu „JahresaDb- ausgeweıtet worden, unabhängıg davon, ob
diese Tätı  eıten VOIN Mandatsträgern oderSchluss sozlaltatiger nter- ledern eines Verbandes wahrgenom-nehmen erschienen INenNn werden.
Yra Gesetzes sınd ausdrücklich Personen

ıne Arbeitshilfe „Der Jahresabschluss SOZI1- versichert, die „für öffentlich-rechtliche Re-
altätıger Unternehmen Grundlagen und lıg1ionsgemeinschaften und deren EINKICH-
Besonderheiten Hınweise für Verantwortli- Lungen oder für privatrechtliche UOrganısa-
che  6 hat die Unternehmensberatun Solida- tionen 1M Auftrag oder mıt ausdrücklicher
YIS veröffentlicht DIe umfangreiche BroO- Einwilligung, In besonderen Fällen mıt
schüre ichtet sıch In erster Linıe ehren- schriftlicher Genehmigung VON öffentlich-
mitlıch tätıge Mitglieder der Aufsichtsgre- Kee  lıchen Religionsgemeinschaften ehren-
mıen sozlaltätiger Einriıchtungen und Träger mitlich alı sind oder Ausbildungsver-
und soll s1e el unterstutzen, die wiırt- anstaltungen für diese Tätigkeit eilneh-
schaftliche Sıtuation und die unitUge Da men  66
WICKIUN: ihres Unternehmens anhand des Der Katalog der beispielhaft aufgezählten eh-
Jahresabschlusses und der ergänzenden Aus- renamtlichen Tätigkeitsfelder umfasst 1LUr-
führungen 1ImM Bericht des Abschlussprüfers Sische, verkündigende, seelsorgliche-lebens-

beurteilen gegleitende, pädagogische, eitende, GCAarıbalı:
Die J6 Seliten umfassende Broschüre ist als MC hauswirtschaftlich-handwerkliche, publi-
Praxishilfe konzipiert Zwel beigefügte Be1l- zıstische, künstlerische und sonstige a_
spiele VON Jahresabschlüssen eines eingetra- ben und alsnahmen

Vereıins und einer GmbH ermoglıchen Der Unfallversicherungsschutz Sılt auch für
das anschauliche Nachvollziehen der De- Vorbereitungs- und Nachbereitungshand-
stellten nalysen und Kennzahlenermittlun- ungen, SOWIE Hın- und ucCKWege Auch of-
gen es Kapitel ist In sıch Seschlossen und izıell durchgeführte alsnahmen Z Pflege
einzeln esbar, Stichwortverzeichnisse C)- des Gemeiminschaftslebens sSind versichert. Der
möglichen das schnelle Auffinden der De- Unfallversicherungsschutz umfasst die
wünschten Informationen. ulante, statıonäre, arztliche und zahnärzt-
DIie Arbeitshilfe kann eıne ChAhutzge- IC Heilbehandlung, die medizinısche und
bür VoNn 3,00 uro Je xemplar Zzgl Ver- berufliche Rehabilitation, Geldleistungen
sandkosten ezogen werden ber Solidaris Verletzte, hre Angehörigen und Hınterblie-
Unternehmensberatungs-GmbH, Fax: benen. Ausgenommen sind eigene Sach-
/ 89 97-1 E-Maı recht@solidaris-koeln.de chäden und Schäden, die Ehrenamtliche

anderen Personen ihrem 1gentum zufü-
genVersicherung VoOnN renamt- Zuständig ist srundsätzlich die erwal-Ichen tungsberufsgenossenschaft (VBG) Hamburg,
1mM sozlalen und gesundheitlichen Bereich

Miıt WirkungZ il Januar 2005 ist der De- die Berufsgenossenschaft für Gesun  e1ts-
setzliche Unfallversicherungsschutz für die dienst und ohlfahrtspflege Hamburg und

für Ehrenamtliche auf Friedhöfen etc die Be-Kirche ausgeweıtet worden. Der bislang schr
eng efasste Begrıff der ehrenamtlichen ä rufsgenossenschaft für Gartenbau Kassel
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Namentlich brauchen dıe Ehrenamtlichen e Umlagefinanziıerung; el mussten alle
IIC emelde werden, 65 Senugt dıe An- Heiıme und ambulanten Pflegedienste, sleich
Sabe der Anzahl und die Bezeichnun der eh- ob S1e selber ausbilden oder NIC In eınen
renamtlıchen Tätigkeit Der Beıtragssatz be- gemeınsamen Topf einzahlen. Daraus WUTF-
ırug 1Im Jahr 2005 2,061 Uuro DYTO ehrenamt- den dann die Ausbildungskosten ezahlt
ich Tätıgem auch für solche, die 1Im 1SNe- carıtas
rıgen sogenannten „Kernbereich kırchlichen
iırkens“ atı sind Steyler Mıssionare DroduzlierenWer ereıits In der versichert ist (beruf-
ich oder freiwillig [L11USS YTroOtLzdem In der Monatsmagazın fur IDe|

versichert werden, WenNnn eY eın ren-
amt wahrnimmt, weil die berufliche und frei- DIie teyler Mıssıonare produzieren eın halb-
willige Versicherung auf das renam NIC. stündiges Fernsehmagazın, das seıt dem Z
ubertragbar SE Inwıeweılt die Tätigkeıit der Oktober 2005 eweıils einem Sonntag 1ImM
Mıssıionare auf Zeıt 1M Ausland In diesem Zl ONa 20.15 Uhr auf sehen
sammenhang rfasst Ist, wıird erzeıt eprüft s „’Grenzenlos Das Magazın der Stey-

ler will ber die Arbeit des Missionsordens

Alteptflege-Ausbildun In Bay informieren und zugle1ıc einen Beıtrag Z

Medien-Verkündigung leisten,“ teılte eV
Er{ In Gefahr? Medien In München mıt Vermiuttelt werden

soll In unterhaltender Korm eın zeıtgemä-
Der Landescaritasverband Bayern befürchtet ses Verständnis VOIN Mıssıon. wırd
eınen usammenbruch der Altenpflegeaus- über den Satelliten STra ausgestrahl und
bildung In Bayern. Im Herbst 2004 begannen vielerorts INSs Kabelnetz eingespeılst.
In den 15 Altenpflegeschulen der Carıtas HN:

206 Schülerinnen und chüler hre Ausbil-
dung 168 Plätze lıeben leer, obwohl 6S DE- IrGCNNO DIe eigene ellgion
nügend Bewerberinnen und Bewerber Sab ehren, MaC Kınder rell-
Diese fanden jedoch keinen atz für die prak- gionsmundig
tische Ausbildung In einem Heım oder einem
ambulanten pflegerischen Dienst un da- In der Schule I11US$ ach Worten des früheren
für ist die bundeseinheitliche Neuregelun Verfassungsrichters Paul MC die christ-
der Altenpflegeausbildung, die 1mM Herbst IC el1g10N SIC.  ar se1n, z In orm des
2004 erstmals Sriff. Johann Frankl, erwal- Kruzifixes. Auch die Ordenstrach habe hre

Berechtigung, NIC. Jedoch das islamischetungsdirektor des Landes-Caritasverbandes
Bayern: „Dıie Einrichtungen mussen erzeit opftuch, sa 110el 1ImM Rahmen der Jah-
die Vergütung für dıe Auszubildenden auf dıe restagung der Vereinigun katholischer Schu-
pflegebedürftigen Menschen umlegen Be1l e1- len In Ordenstradıition Ordensdirektorenver-
Ne eım mıt 100 Plätzen und ZWEe] Schü- einıgung ODIV 09 November 2005 In
ern 1mM rıtten Jahr 111USS$S dann jeder Be- urzbur Die Ordenstracht STe. für Yadı-
wohner rund 25 Uuro 1ImM 0Na mehr be- tıon und für eıne Pädagogik, die sich seit fünf-
zahlen Das wollen die Heıme den ewonN- hundert Jahren ewährt habe. Kirchhof warn-
er NIC. zumuten.“ ulserdem en He1l- te davor, die erte des Christentums nıcht
901  9 dıe ausbilden, ihrer höheren mehr als Grundlage der freiheitlichen Rechts-
Heimkosten eınen Wettbewerbsnachteil rdnung anzuerkennen. „Wer S]aubt, dass die
gegenüber Heımen und Sozlalstationen, die ese VON der multikulturellen echtsge-
MC ausbilden DIie Carıtas ordert er E1- meıinschaft ichtig sel, spielt mıt dem Feuer.“
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ESs sehe darum, obzeıne elıg10N eıne Yle- monstratenserorden In Kooperatıon Malt dem
densbotschaft habe oder ZU KIE aufrufe, ob Bıstum Triıer das alte (Gemäuer wıleder hbele-

Religionsfreiheit sebe oder der Wechse]l mıt ben ‚Und ZWaTl prımär MC als el oder
dem Tode bestraft werde. Wenn dies einem sSa- Priorat, obwohl diese Option für die ukunft
ularen Staat egal sel, gebe keinen Rechts- MI ausgeschlossen werden sSo wWI1e
STAa mehr. euthner Yklärt 1elmenNnr soll die el als
Das Bild des Menschen als Individuum mıt Schnittstelle zwischen Wirtschaft und christ-
einer eigenen ur soll nach Worten des icher fungieren und el Bereiche
Rechtsexperten die Grundlage schulischer näher zusammenbringen. ‚Das NSLULU wird
Bildung SeIN. Nur könne die freiheitliche sich mıt WeiterbildungSs- und Seminarange-
Rechtsordnung des Grundgesetzes aufrecht- oten ezlielt Unternehmen, Parteıen, Ver-
erhalten werden. Diese Erziehung könne an und viele weıtere Institutionen rich-
aber IC ohne die Vermi  un der christ- ten und Modelle anbıieten, die zeigen sollen,
iıchen Wurzeln seschehen, da In diesen dıe WIe chrıstlıche Ethik In diesen ystemen WIT-
Würde begründet 1e „Unsere Gesellschaft ken und verwirklicht werden kann’, der
sSTe der Wegmarkierung, ob WITr Junge Prämonstratenserbruder. BED en Prof.
Menschen weıter für das Modell des reiheit- Norbert chuster (Fachhochschule alnz)
lıchen taates SsewInnen können.“ DIe e1ge- und Prof. Elisabeth Jünemann (F ader-

elıg10N lehren, el Kinder reli- born), die für das ‚theologische Fundament‘'
Ssionsmündig machen. 1es sel SewIlSSer- Sorgen, wırd siıch mıt Dr. Clemens Dölken,
malsen das „kleine Einmaleins“, sa irch- Prämonstratenser und studierter Volkswirt,
hof. Er sprach sich zudem die Eın- auch eın Wirtschaftswissenschaftler dem
ührung des acC ‚Lebensgestaltung-Ethik- Ethik-Institut engagıeren.“
Religionskunde  C6 (LER) In Brandenburg au  Ir Mıt Thomas wiırd eın weıterer Präa-
„Das ware QeNaAUSO klug, wWI1e Wenn eın Mu- monstratenser In die el Sayn einziıehen,
siklehrer seınen cAhulern alle USIKINSTIrU- der als Seelsorger die Pfarreiarbeit überneh-
mente auf einmal beibringen will.“ LL wIird. Weıtere Informationene 1M nter-
An der Jahrestagun und dem ubl1aum des net unter http://www.late.de
50jJährigen Bestehens der ODIV ahm auch
der Vorsitzende der Deutschen Bischofskon- Wal  reitbacher St F!ısabetnferenz, Kar] Kardinal Lehmann teil GmMbH stelgt In Tragerschavdo/dt)

der DITH Vallendar eın
Pramonstratenser wollen ] DIie Philosophisch-Theologische OCASCHNU-
Sayn wiederbeleben le der Pallottiner In Vallendar soll ünftig

iser VOI den Pallottinern auch VONN dem In
Waldbreitbach ansässıgen Krankenhausträ-In die el Sayn Bendorf) soll wieder ve:

ben einziehen. Rund 200 re ach der SÄä- ger St Elisabeth GmbH werden.
kularisation des OsSstTers ist mıt Frater Ra- Noch In diesem Jahr so eın ENUSPLECHEN-

der Vertrag unterzeichnet werden, kündI1g-phae euthner O.Praem auUs der Duisburger
el Hamborn wleder eın Prämonstratenser ten die Pallottiner In Vallendar Der Pro-
zurückgekehrt Eın „Institu für angewand- vinz-Prokurator des Ordens, teffenu

SAC, aulserte, 111all wolle dıe Hochschulete theologische Ethık“ (IATE), hat 1ImM No-
vember se1ıne Arbeıit aufgenommen. Aazu MC NUDDE erhalten, sondern ach Möglıch-
Schreıi die Rhein-Zeıtun VO keit och ausbauen. Bereıts ZU anresbe-

sınn hatten die Pallottiner die Verwaltung in-„Mıt dieser Einrichtung möchte der Prä-
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Hen Hochschule und ihres Vallendarer FO- nung VOINN Kreuz und Auferstehung tellen
1UMs Vinzenz Pallotti der St Elisabeth und die eılıgen „Dreı Tage“ psychologisch-
GmbH übertragen. (kna) therapeutisch wWI1Ie spiırıtuell-theologisch In

den IC nehmen.
nter der Leıtung VON Dr eor. Belrer (MoKapitelsvorbereitung: reie

Platze In MS-Kurs raltheologe und psychotherapeutischer The-
ologe, Bamberg-Bischberg) soll den Glau*
bens- und Lebensspuren Jesu 1ImM mensch-

Frele Plätze S1bt CS och 1M urs „Kapıtels- lıchen Seıin „nachgegangen“ werden. el
vorbereitung“, den das NSLUtLu der en bringt sıch das eigene menschliche en
VO 20 bIis Februar 2006 1ImM Exerzıtien- zwıischen Le1d, Scheitern, den Abgründen des
und Bildungshaus St 0OSe (Hofheim/Tau- es und der Erfahrung VON rl1osun und
nNus) anbıete Der urs beschäftigt sıch mıt Befreiung ZUT Sprache und ela el-
Fragen, dıe be] der Vorbereitung und UnNECN- e existentiell kompetenten pastoralen
führung VOIN Provinz- und Generalkapiteln Handeln, Uurc das der Mensch In all diesen
wichtig SInd, etwa Erfahrungen auf Gotif und sSıch selbst hın aUf-

die Zielbestimmung des apıtels rechen und In aller Ohnmacht und eDro-
die Abgrenzung Von Rollen und Funktio- chenne1ı Gott selbst seın befreiendes Wort
Nnen sprechen kann.
prozessorlentierte Arbeitsweise eines Ka- Das Seminar VO 08 bis 2 Maı 2006 ist auf
pıtels maxımal A() Teilnehmer begrenzt Beıtrag
Moderation und Prozessbegleitung (Je 370 Uro ncl Übernachtung. Anmeldung
doch keine Moderatorenschulung!) und weıtere Informationen hbe]l Fr. Lambert
Autfbereiten VON Arbeitsunterlagen Stangl, E-Maı nıkolauskolleg@andechs.de.
Hılfen für Protokollanten
die Geschäfts- und Verfahrensordnung Option fur dıe rmen 2006Anregungen Z Wahlmodus
das Kapıtel als geistlicher Prozess eue Ausgrenzungs

Zielgruppe siınd Verantwortliche VON (G@- mechanısmen
meıinschaften, die VOoOr einem Kapıtel stehen
SOWIEe Kapitelsbegleiterinnen und -begleiter. Zum Mal ädt die Katholische aCcC  OCN-
DIe Leıtung hat erıber Arens OFM An schule Münster einem „Kontaktseminar
meldung und weıtere Informationen beim Option für die Armen“ Ordensleute, enga-
NSLULU der rden, Tel 0228/6 S4 49-10, Fax gierte Laıen und Studierende e1ın, die sıch für
0228 08449-12, E-Maı ims@orden.de Menschen Rand der Gesellschaft einset-

LC  S DIe veranstaltenden Dozenten en
Menschwerden In der Span- seIit Jahren die Wege Eınzelner, die dıe Op-

tıon für die Armen leben wollen, mıiıterlebtNUuNg von Kreuz Uund uTerste- und ber eıne Wegstrecke begleitet Das Kon-hung DIe Spiritualitäat der taktseminar s eın Ort der gemelınsamen Re-
eiligen „Dreli T g 46 flexion und Orientierung, die Prax1isan-

sSatze weıter entwickeln Das Kontaktse-
Angebot des OSLers Andechs Z Fortbil- mınar findet IM Jahr 2006 VOIN 06 DIS
dung DON hauptamltlichen Mıiıtarbeitern IN Februar meldun: beim Sekretariat
der Gemeindepastoral der KEH NW, Abt. Münster, Pıusallee 69,
Eın urs des Nıkolaus-Kollegs 1Im Kloster An- Münster, Tel-Kax 0251/41767-
ecC möchte sich der existentiellen Span- Z E-Maı e.schmale@kfhnw.de
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